PRESSEMITTEILUNG

„van woord in beeld“  – Niederländische Literatur- und Filmwoche

22.02. – 01.03.2003

Judith Herzberg liest im Cinema zur Eröffnung der Niederländischen Literatur- und Filmwoche

Vom 22.02. – 01.03. veranstaltet die Stiftung film(spiegel im Cinema Programmkino die Niederländische Film- und Literaturwoche. Gezeigt werden ausgewählte niederländische Literaturverfilmungen, die durch Lesungen aus den Romanvorlagen eingeleitet werden. Der film(spiegel ist eine deutsch-niederländische Stiftung, die von der Filmwerkstatt Münster initiiert wurde und seit 2001 als Interreg-Projekt für die EUREGIO durch die Europäische Union gefördert wird.
Unter den Niederländischen Schriftstellern sind Harry Mulisch („Die Entdeckung des Himmels“) und Maarten t‘ Hart („Das Wüten der ganzen Welt“) zur Zeit in Deutschland wohl am populärsten. Doch längst haben sich auch andere herausragende Vertreter der niederländischen Literaturszene hier einen Namen gemacht. Viele ihrer Romane lieferten die Vorlage für erfolgreiche Filme. Gemeinsam mit dem Niederländischen Generalkonsulat und dem Literaturbüro NRW hat der film|spiegel ein Programm mit Literaturverfilmungen bekannter und weniger bekannter Romane zusammengestellt. Außer in Münster wird das Programm auch in Düsseldorf und Aachen zu sehen sein.

Es soll jedoch nicht beim bloßen Filmabspiel bleiben. Das umfangreiche Filmprogramm wird begleitet von Lesungen der AutorInnen. So ergibt sich für die Zuschauer/Zuhörer aus der Konfrontation von Roman, Autor und Verfilmung ein ganz eigenes Lese-, Hör- und Seherlebnis. Ganz besonders freuen sich die Veranstalter darüber, hierfür die Autoren Judith Herzberg und Tim Krabbé gewinnen zu können. 

In Münster wird die Filmlesereihe am 22.02. mit der Autorin Judith Herzberg eröffnet. Die jüdische Schriftstellerin, die während der deutschen Besatzung im Zweiten Weltkrieg als Kind im Untergrund überleben konnte, liest aus dem erfolgreichen Theaterstück „Leedvermaak“. Darin wird die Geschichte einer jüdischen Familie erzählt: Die Hochzeit von Lea und Nico soll gefeiert werden, die als Kinder während des Krieges untertauchen mussten. Das Fest findet im Haus von Leas Eltern statt, die beide die Konzentrationslager überlebt haben. Nicos Mutter jedoch ist im Lager gestorben. Die tragische Vergangenheit holt die Familie über das freudige Ereignis wieder ein.

Das Bühnestück „Leedvermaak“ wurde vom niederländischen Filmaltmeister Frans Weisz sehr nuanciert und stimmungsvoll für die Leinwand adaptiert; er erhielt dafür den niederländischen Filmpreis „Gouden Kalf“. Der Film wird im Anschluss an die Lesung gezeigt. Nach dem Film findet im Foyer des Cinemas in Anwesenheit des Niederländischen Konsul für Kultur, Willem Meulenberg, ein feierlicher Empfang statt.

Judith Herzberg

geboren 1934 in Amsterdam. Während der deutschen Besatzung konnte sie durch die Hilfe holländischer Mitbürger im Untergrund überleben. Ihren ersten Gedichtband veröffentlichte sie 1963. Seit den siebziger Jahren schreibt sie Filmdrehbücher, Theaterstücke und übersetzt Theaterwerke. Auf Deutsch erschienen zahlreiche Romane, Erzählungen und Gedichtbände. Judith Herzberg lebt in Amsterdam.

Bei Fragen stehen Ihnen Jan-Christoph Hassel und Mirjam Kersten in der Filmwerkstatt (film|spiegel) (Tel. 02 51 / 230 36 21; mail: film@muenster.de) zur Verfügung.

Das Programm der Filmlesereihe:

Sa 22.02.; ca. 19:00 Uhr
Eröffnung: Leedvermaak [OmeU], mit Judith Herzberg

So 23.02.; ca. 19:00 Uhr
Een vlucht regenwulpen [OmeU]

Mo 24.02.; ca. 19:00 Uhr
Bastille [OmeU]

Di 25.02.; ca. 19:00 Uhr
Spoorloos - Spurlos verschwunden [OmeU}

Mi 26.02.; ca. 19:00 Uhr
De Aanslag - Das Attentat [OmeU]

Do 27.02.; ca. 19:00 Uhr
Vals licht [OmeU]

Fr 28.02.; ca. 19:00 Uhr
Qui vive [OmeU]

Sa 01.03.; ca. 17:30 Uhr
Max Havelaar [OmeU]
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